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Unterlage zu TOP 9 
 

System zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder steht unter Berücksichtigung der vorgeschlagenen 

Änderungen in angemessenem Verhältnis zu ihren Aufgaben und zur Lage der Gesellschaft und 

berücksichtigt die seit der letzten Beschlussfassung unveränderten diesbezüglichen Empfehlungen des 

Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 28. April 2022 („DCGK“) sowie die 

Aufsichtsratsvergütung anderer, mit der grenke AG vergleichbarer börsennotierter Gesellschaften. Sie 

ist nach Auffassung von Vorstand und Aufsichtsrat in ihrer Ausgestaltung angemessen. 

Das Vergütungssystem ist einfach, klar und verständlich ausgestaltet. Die Aufsichtsratsmitglieder 

erhalten die in der Satzung festgelegte Festvergütung von EUR 66.000,00. Der höhere zeitliche 

Aufwand des Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden wird entsprechend der Empfehlung 

des DCGK angemessen berücksichtigt. Daher erhält der Aufsichtsratsvorsitzende das 1,5-fache, sein 

Stellvertreter das 1,25-fache dieser Vergütung. Für die Mitgliedschaft in Ausschüssen wird ebenso in 

Einklang mit der Empfehlung des DCGK eine zusätzliche Vergütung gewährt, die zwischen den vom 

Aufsichtsrat eingerichteten Ausschüssen einerseits und dem Ausschussvorsitzenden und den 

Ausschussmitgliedern andererseits differenziert. Für die Tätigkeit im Prüfungsausschuss werden dem 

Vorsitzenden EUR 39.600,00 und den Mitgliedern EUR 19.800,00 gewährt; für die Tätigkeit in sonstigen 

vom Aufsichtsrat eingerichteten Ausschüssen werden dem Vorsitzenden eines jeden Ausschusses 

jeweils EUR 16.500,00 und den Mitgliedern eines jeden Ausschusses jeweils EUR 11.000,00 gewährt.  

Gemäß § 10 Abs. 4 der Satzung ist die in § 10 Abs. 1 der Satzung geregelte Vergütung zeitanteilig 

jeweils zum Ende eines Quartals für das jeweilige Quartal fällig und zahlbar und die in § 10 Abs. 2 der 

Satzung geregelte Vergütung jeweils nach Ablauf des Geschäftsjahres fällig und zahlbar. Die Vergütung 

ist jeweils an die Dauer der Bestellung gekoppelt. Die Vergütung der Ausschusstätigkeiten setzt voraus, 

dass der jeweilige Ausschuss im Geschäftsjahr mindestens zwei Mal getagt hat. Für die Vergütung 

werden höchstens drei Ausschusstätigkeiten berücksichtigt, wobei bei Überschreitung dieser 

Höchstzahl die drei höchstdotierten Ausschusstätigkeiten maßgeblich sind. Aufsichtsratsmitglieder, die 

nicht während eines gesamten Geschäftsjahres im Amt waren, erhalten - pro rata temporis - für jeden 

angefangenen Monat ihrer Tätigkeit ein Zwölftel der Vergütung; bei nur zeitweiser 

Ausschussmitgliedschaft während eines Geschäftsjahres gilt dies mit der Maßgabe, dass der jeweilige 

Ausschuss bei einem Ausscheiden im Laufe eines Geschäftsjahres bereits mindestens einmal getagt 

haben muss, entsprechend.  

Die Aufsichtsratsmitglieder werden gemäß der Satzung in die Vermögensschaden-

Haftpflichtversicherung der Gesellschaft einbezogen. Diese sieht für jedes Mitglied einen Selbstbehalt 

von zehn Prozent je Schadensfall, maximal aber das Eineinhalbfache der jährlichen festen Vergütung 

für alle Schadensfälle pro Jahr vor. Des Weiteren werden den Aufsichtsratsmitgliedern, die durch die 

Ausübung des Amtes entstehenden Auslagen einschließlich einer etwaigen auf die Vergütung und den 

Auslagenersatz zu entrichtenden Umsatzsteuer erstattet. 
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Der Aufsichtsrat ist anders als der Vorstand nicht operativ tätig. Vielmehr leistet er durch seine 

Überwachungs- und Beratungstätigkeit einen Beitrag zur Förderung der Geschäftsstrategie und zur 

langfristigen Entwicklung der Gesellschaft (§ 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AktG). Höhe und Ausgestaltung 

der Aufsichtsratsvergütung stellen sicher, dass die Gesellschaft als reguliertes Institut in der Lage ist, 

qualifizierte Kandidaten für eine Mitgliedschaft im Aufsichtsrat der Gesellschaft zu gewinnen; auch 

hierdurch trägt die Aufsichtsratsvergütung nachhaltig zur Förderung der Geschäftsstrategie sowie zur 

langfristigen Entwicklung der Gesellschaft bei. 

Die Gewährung einer reinen Festvergütung ohne variable Bestandteile hat sich bewährt, entspricht der 

gängigen Praxis in anderen börsennotierten Gesellschaften und steht im Einklang mit der 

entsprechenden Anregung des DCGK. Vorstand und Aufsichtsrat sind der Auffassung, dass eine reine 

Festvergütung der Aufsichtsratsmitglieder am besten geeignet ist, der unabhängig vom 

Unternehmenserfolg zu erfüllenden Beratungs- und Kontrollfunktion des Aufsichtsrats Rechnung zu 

tragen sowie unabhängige Personal- und Vergütungsentscheidungen zu ermöglichen. Eine variable 

Vergütung, die vom Erreichen bestimmter Ziele oder Parameter abhängt, wäre für die 

Aufsichtsratsmitglieder der grenke AG auch gemäß § 25d Abs. 5 Satz 4 KWG unzulässig. Die 

Vergütung des Aufsichtsrats enthält daher keine variablen Vergütungsbestandteile (§ 87a Abs. 1 Satz 2 

Nr. 3, 4 und 6 AktG) und auch keine aktienbasierten Bestandteile (§ 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 AktG). 

Gemäß § 10 Abs. 4 der Satzung ist die in § 10 Abs. 1 der Satzung geregelte Vergütung zeitanteilig 

jeweils zum Ende eines Quartals für das jeweilige Quartal fällig und zahlbar und die in § 10 Abs. 2 der 

Satzung geregelte Vergütung jeweils nach Ablauf des Geschäftsjahres fällig und zahlbar, so dass keine 

Aufschubzeiten für die Auszahlung von Vergütungsbestandteilen bestehen (§ 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 

AktG). Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist abschließend in der Satzung geregelt; 

Nebenvereinbarungen bestehen nicht. Zusagen von Entlassungsentschädigungen, Ruhegehalts- und 

Vorruhestandsregelungen bestehen nicht (§ 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 8 AktG). 

Die Vergütungs- und Beschäftigungsbedingungen der Arbeitnehmer waren und sind für das 

Vergütungssystem des Aufsichtsrats ohne Bedeutung (§ 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 AktG). 

Das Vergütungssystem des Aufsichtsrats (§ 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 10 AktG) wird von der 

Hauptversammlung auf Vorschlag des Vorstands und des Aufsichtsrats beschlossen. In regelmäßigen 

Abständen, spätestens alle vier Jahre, nehmen Vorstand und Aufsichtsrat eine Überprüfung vor, ob die 

Höhe und Zusammensetzung der Vergütung noch marktgerecht sind und in einem angemessenen 

Verhältnis zu den Aufgaben des Aufsichtsrats sowie der Lage der Gesellschaft stehen. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind aufgrund des aktienrechtlichen Kompetenzgefüges in die 

Ausgestaltung ihres Vergütungssystems eingebunden. Die diesbezügliche Entscheidungskompetenz 

obliegt jedoch der Hauptversammlung, was Interessenkonflikten entgegenwirkt.  

Da die Vergütung in der Satzung geregelt ist, ist bei Änderung des Vergütungssystems zugleich eine 

Satzungsänderung erforderlich. Die jeweils gültige Satzung ist im Internet unter 

https://www.grenke.com/de/unternehmen/investor-relations/corporate-governance/ abrufbar. 

 


